
Zum Schutz vor Ansteckung: 
Weihnachtsferien bis Februar? 

Vorsch lag stößt in Schleswig-Holstein auf Krit ik - Heute Treffen be i der Kanz lerin 

VON AN NE HOLBACH 

BERUN/ KIEL. Bis zu vier Wo
chen längere Weihnachtsferien 
als Schutzmaßnahme gegen 
Corona - diesem Vorschlag von 
Unions-Kollegen hat Sehles
""ig-Holsteins Bildungsminis
terin Karin Prien gestern eine 
Abfuhr erteilt. • Öffentliche 
SchulferiendebaUen helfen 
jetzt niemandem und sind 
überflüssig ""ie ein Kropf", so 
Prien . Ziel sei es, trotz der Pan
demie die Schulen für mög
lichst viele Schüler im Regelbe
trieb offen zu halten und falls 
notwendig regional oder punk
tuell auf Hybridbetrieb umzu
stellen. 

Hintergrund ist die Lüftungs
debatte. Regelmäßiges Stoßlüf
ten gilt als unvermeidbar, wenn 
die Konzentration der Aerosole 
in Klassenraum und damit das 
Ansteckungsrisiko möglichst 
niedrig gehalten werden soll. 
Sinken aber die Temperaturen 
und die Fenster sind ständig 
geöffnet, wird es kalt im Unter
richt . Um die Frostperiode zu 

verkürzen, hat Hamburgs 
CDU-Chef Christoph Ploß ge
fordert, die Winterferien um 
zwei bis drei Wochen zu verlän
gern. Im Gegenzug will er im 
Sommer freie Tage streichen. 
Sein bayrischer Fraktionskolle
ge im Bundestag, Stephan Pil
singer (CSU), sprach sich sogar 
für eine Verlängerung von bis 
zu vier Wochen aus, mit ent
sprechender Kürzung der Os
ter- und Sommerferien: . Das 
Wohl der Schüler und Lehrer 
muss im Vordergrund stehen ." 

Eine .Schnapsidee N nennt 
der Philologenverband den 
Vorschlag . • Eine zweiwöchige 
Verlängerung hat keine erheb
lichen Auswirkungen auf die 
Lösung des Problems, Unter
richt in der kalten J ahreszeit 
sinnvoll durchzuführen, da der 
Winter nun einmal länger als 
zwei Wochen dauert ", sagt 
Sprecher Walter Tetzloff. Der 
Landeschef der Interessenver
tretung der Lehrkräfte (fVL) , 
Dirk Meußer, hält eine Auswei
tung der Ferien für einen be
grenzten Zeitraum dagegen für 

" \chulferiendebatlen 
helfen jetzt niemandem 
und sind überfl üssig 
wie ein Kropf. 
Karin Prien (CDU), 
Bildungsministerin 

einen denkbaren Baustein zur 
Pandemie-Bekämpfung, sollte 
sich das Infektionsgeschehen 
verschärfen. 

Bei Claudia Pick vom Lan
deselternbeirat der Gymnasien 
trifft die Idee auf wenig Gegen
liebe . • Das Kernproblem löst 
das nicht. Der Online-Unter
richt muss auf sichere Beine ge-

stellt werden, so dass wir bei 
steigenden Infektionszahlen 
ein Hybridmodell aus Lernen 
im Klassenzimmer und auf Dis
tanz mit gewissen Mindest
standards umsetzen können. N 

Wer an den Feriendaten rütte
le, stelle Eltern zudem erneut 
vor Herausforderungen bei der 
Betreuung. Auch CDU, SPD, 
Grüne und FDP im Landtag se
hen den Vorstoß kritisch. 

Ministerpräsident Daniel 
Günther (CDU) sagte gestern 
mit Blick auf die Diskussion, es 
habe im Vonvege der kurzfris
tig anberaumten Konferenz 
von Bundeskanzlerin Angela 
Merkel (CDU) mit den Landes
chefs in Berlin • ziemlich viele 
seltsame Vorschläge" von Poli
tikern außerhalb der Runde ge
geben. Es ist das erste Präsenz
treffen seit Juni . • Wir dürfen 
jetzt nicht in Aktionismus ver
fallen", warnte er. Neben der 
Ferienfrage dürfte der Streit 
über das Beherbergungsverbot 
die Gespräche dominieren . 
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Von wegen Schnapsidee 
o Selten stand die Front der 
Ablehnung so geschlossen 
wie gestern , als die Unions
abgeordneten Ploß und Pilsin
ger längere Winterferien 
vorschlugen. Aber ist das , was 
die heiden Politiker zur Ein
dänunung der Corona-Pande
mie raten , tatsächlich eine 
Schnapsidee? 

" Schlau wäre, sich auf 
lange Winterferien vorzube
reiten. Umso besser, wenn 
Plan B nicht gebraucht wird. 

Befremdlich wirkt eher, mit 
welchen Argumenten der 
Vorstoß zerrissen wird . Ja , 
längere Ferien kämen einem 
halben Lockdown gleich. Es 
geht ja nicht nur um Lehrer, 
Schüler und Bildungslücken, 
das Aussetzen des Unterrichts 
würde erneut große Löcher in 
das feine Netzwerk unserer 
gesellschaftlichen Infrastruk
tur reißen . Fehlende Kinder
betreuung wirkt sich massiv 
auf die Arbeitsplätze aus - wir 
hatten das ja alles gerade erst. 

Aber unsere klugen und 
durchdachten Argumentatio
nen verfangen angesichts der 

Corona-Pandemie nicht, der 
Winter wird - wir sehen es 
doch schon jetzt - weiter 
steigende Infektionszahlen 
bringen . Und überall da, wo 
sich viele Menschen treffen , 
ist das Risiko, sich anzuste
cken, besonders hoch - also 
auch in den Schulen. 

Virologen haben schon im 
August laut darüber nach
gedacht, ob längere Winter
ferien nicht ein kluger 
Schachzug im Kampf gegen 
das Virus wären. Schlau wäre 
es zumindest, sich auf ein 
solches Szenario vorzube
reiten und zu überlegen , wie 
sich zwei, drei oder vier Wo
chen Extrafrei so überbrücken 
lassen, dass zumindest Teile 
des Lehrstoffs vermittelt wer
den . Im Unterschied zum 
Frühjahr haben uns Versuch 
und Irrtum inzwischen einiges 
über das Coronavirus gelehrt. 
Darauf aufbauend , lassen sich 
auch lange Winterferien den
ken, ohne gleich über ver
lorene Schuljahre zu lamen
tieren. Und wenn so ein Plan 
8 am Ende gar nicht ge
braucht wird? Umso besser. 

o an ne.voigt@ 
kieler-nachrichten.de 

Der Vorschlag, die 
Winterferien deut
lich zu verlängern, 
um so die Corona-

Infektionen ein
zudämmen, ist in 

Schleswig -Ho Istein 
auf wenig Gegen

liebe gestoßen. 
In unserer 

Redaktion ist die 
Meinung geteilt. 
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Die Rechnung geht nicht auf 
o Die Idee der Unions-Politi
ker ist auf den ersten Blick 
logisch. Wenn es im Sommer 
kein Problem ist, Unterricht 
bei Durchzug zu machen , im 
Winter aber schon, warum 
knappst man dann nicht an 
der einen Seite Schultage ab 
und hängt sie hinten wieder 
dran? Dauern die Weih
nachtsferien länger, müssen 
die Schüler weniger Tage 
bibbernd in der Klasse sitzen, 
und die Unterrichtszeit wird 
später nachgeholt. Das klingt 
gut, so einfach geht die Rech
nung aber nicht auf. 

Ein Schulhalbjahr ist nor
malerweise genau durch
getaktet. Für jedes Fach ist 
festgelegt, wie viele Klassen 
arbeiten geschrieben werden 
müssen . Lehrpläne und Fach
Anforderungen geben vor, 
welche Inhalte den Kindern in 
dieser Zeit möglichst ver
mittelt werden sollen . Nicht 
nur die Abschlussjahrgänge 
würden unter einer Verlänge
rung der Winterferien stark 
leiden . Für sie würde sich die 
Vorbereitungszeit vor ihren 
Prüfungen im Frühjahr dras
tisch verkürzen. Auch in den 
anderen lahrgangsstufen 
müssten dann vor Weihnach-

ten noch alle Klausuren 
durchgeprügelt werden, weil 
zwischen Ferien und Halb
jahrespause keine Zeit mehr 
dafür bliebe. Für den Lern
fortschritt der Schüler wäre 
eine lange Unterbrechung 
mitten im Halbjahr zudem 
kontraproduktiv. Bei einer zu 
großen Pause ist der Stoff 
schließlich schnell wieder 
vergessen. 

" Diese Idee bringt 
mehr Durcheinander in 
Schulen und Familien, 
als sie Nutzen bringt. 

Lange Ferien haben für 
Familien außerdem die glei
che Konsequenz wie Schul
schließungen: Sie müssen ihre 
Kinder zu Hause betreuen 
und im Zweifel deswegen 
schon im Januar ihren ganzen 
lahresurlaub nehmen. In der 
Pandemie ist zwar jegliche 
Kreativität gefragt. Diese Idee 
bringt aber mehr Durcheinan
der in Schulen und Familien , 
als sie Nutzen bringt. 

o anne.holbach@ 
kieler- nachrichten.de 
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Große Ferien im Winter, leere Klassen bis weit ins neue Jahr? Davon wollen in Schleswig-Holslein weder Polit iker noch l ehrergewerkschaften, Elternvertreter oder d ie Wirt -
schaft etwas wissen. FOTOS: CAROLINE SEIDELjUlF DAHl.j\JWE RUTZEN 

Breite Front gegen längere Winterferien 
Viele Polit iker und Lehrervertreter in Schieswig-Hoistein setzen auf andere Maßnahmen im Kampf gegen (orona 

VON ANNE HOLBACH 

KIEl. Noch befinden sich Schü
ler und Lehrer im Norden in 
den Herbstferien, da nehmen 
Politiker schon die nächsten 
Schulunterbrechung ins Visier. 
Bundestagsabgeordnete aus 
der Union haben vorgeschla
gen, die Winterferien zu ver
längern und dafür im Sommer 
zu kürzen, um bestmöglich 
durch die Pandemie zu kom
men. Schleswig-Holsteins Bil
dungsministerin Karin Prien 
(CDU) hält die Diskussion für 
• überflüssig·. Auch innerhalb 
der Jamaika-Koalition kam die 
Idee nicht gut an .• Für mich be
deuten Corona-Ferien nur eine 
nettere Bezeichnung für Schul
schließungen, die "viI auf jeden 
Fall vermeiden wollen· , sagte 
die GrÜßen-Fraktionsvorsit
zende Eka von Kalben. Der 
Sommer biete zudem für viele 
Familien mehr Erholungsmög
lichkeiten als der Winter. 

Der Vorschlag ist eine Reak
tion auf Sorgen, die seit Wo
chen über dem Schulalltag 
schweben . Um Ansteckungen 
mit dem Coronavirus zu ver
meiden, soll regelmäßig gelüf
tet werden. Im Winter bedeutet 
das frostige Temperaturen in 
den Klassenräumen. Lehrer
vertreter und Bildungspolitiker 
haben deshalb Schüler und 
Lehrer bereits aufgefordert, 
sich in den nächsten Monaten 
warm anzuziehen und Decken 
mitzubringen. Als einen Aus-

" Sc hu len können 
ihre Ab läufe nicht 
immer an das anpas
sen, was die Pol itik 
sich gerade ausdenkt. 
Martin Habersaat, 
S PO-Landtag sabg e-or d net er 

" Noch mehr 
Verunsicherung 
brauchen wir in 
diesen Zeiten nicht. 
Kal ja Coordes, 
ste l l~. GEW-l andesvorsitzende 

weg aus dem Dilemma hat der 
Hamburger CDU-Chef Chris
toph Ploß verlängerte Ferien in 
den Raum gestellt. Die Idee 
hatte die Gesellschaft für Viro
logie schon im August aufs Ta
pet gebracht. Jedoch nur für 
den Fall, dass es am Jahresende 
zu einem kritischen Anstieg der 
Neuinfektionen mit Beteili
gung von Bildungseinrichtun
gen kommt. Eine Ausdehnung 
der Ferien ins neue Jahr sei 
sinnvoll, weil es über Weih
nachten durch feiertagsbe
dingte Reisetätigkeit und Fa
milienfeiern zu einer weiteren 
Zunahme der Infektionsrisiken 
kommen könne, heißt es in der 
Stellungnahme. 

Aus virologischer Sicht kön
ne das zwar Sinn ergeben, so 
von Kalben .• Auch das Klima 
"vürde sich freuen , wenn durch 
das ständige Lüften nicht die 
Heizungsluft verballert "viId .· 
Aber es sei eine Maßnahme mit 
vielen Risiken . • Bevor solche 
Vorschläge gemacht werden, 
muss die Wirksamkeit der Maß
nahme überprüft werden, sonst 
führen solche Meldungen zu 
Verunsicherung. Noch mehr 
Verunsicherung brauchen wir 
in diesen Zeiten nicht· , so die 
Vize-Landesvorsitzende der 
GEW, Kat ja Coordes. Vielmehr 
sei ein Bündel von Maßnahmen 
von geeigneten Lüftungskon
zepten bis zu kleineren Lern
gruppen nötig. In dieselbe 
Stoßrichtung geht die Argu
mentation der Philologen. 

Anita Klahn (FDP) ist der An
sicht, dass im Sinne der Kinder 
auf Verlässlichkeit und feste 
Strukturen gesetzt werden 
müsse .• Das bedeutet, dass ""ir 
uns bevorzugt mit zukünftigen 
Formen der Unterrichtsertei
lung beschäftigen und die 
Schulen dafür mit digitalen 
Lernmittel ausstatten sollten. N 

Damit ist Klahn auf einer linie 
mit der Wirtschaft. Laut Sebas
tian Schulze vom Unterneh
mensverband Nord muss lieber 
die ganze Kraft in Maßnahmen 
investiert werden, die den Re
gelunterricht ermöglichen, als 
.Arbeitnehmer vor Betreu
ungs- und Arbeitgeber vor Or
ganisationsprobleme zum Jah
reswechsel zu stellen". Auch 
Tobias von der Heide (CDU) 
warnt vor vermeidbaren Be
treuungsengpässen . 

Längere Ferien würden die 
Schulen zudem z""ingen, ihre 
Lehr- und Klausurenpläne um
zuwerfen. .Schulen können 
auch nicht ihre Abläufe immer 
spontan an das anpassen, was 
die Politik sich gerade aus
denkt", so Martin Habersaat 
(SPD). . Im Frühjahr finden 
sämtliche Abschlussprüfungen 
statt und zwar für Jahrgänge, 
die unter den Corona-beding
ten Schulschließungen in die
sem Frühjahr bereits mehr zu 
leiden hatten als die diesjähri
gen Abschlussjahrgänge. N Die
se Sorge teilt auch Claudia 
Pick, die Vorsitzende des Lan
deselternbeirats Gymnasien. 
Den Abiturienten sei schon viel 
an Unterricht verlorengegan
gen, ihnen dürfe nicht noch 
mehr Zeit zur Prüfungsvorbe
reitung genommen werden . 

Alle 20 Minuten soll gelüftet werden 
Das Umweltbundesamt w ill 
morgen einen leitfaden zum 
richt igen lüften in Schulen in 
Corona-Zeiten vorstellen. Die 
Handreichung soll auf vier 
Seiten den Stand der Emp
fehlungen zum Thema und 
zum mögl ichen Einsatz von 
luft reinigungsgeräten zu
sammenfassen. Die Kultus
ministerkonferenz hat dazu 
bereits Wissenschaftler an 
gehört. Diese hatten sich 
dafür ausgesprochen, Klas
senzimmer im 20-M inuten-

Takt für drei bis fünf Minuten 
stoßzu lüften und während 
der Pausen zusätzl ich die 
Türen für Durchzug zu öffnen. 
Der Einsatz mobiler Luft
reinigungsgeräte wurde 
grundsätzlich nicht für nötig 
befunden, sofern sich in den 
Räumen die Fenster richtig 
öffnen lassen. Das ist laut 
l ehrervert retern allerdings 
nicht überall der Fall. Sie 
fordern schon länger den 
Einsatz von Filteranlagen und 
COrMessgeräten. 
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Prien gegen längere Winterferien 
Unions-Vorstoß wegen Corona stößt in Schleswig-Holstein auf wenig Zustimmung 

Kiel. Unions-Politiker haben als 
Schulzmaßnabme gegen Coro
na-Infektionen in der kalten Jah
reszeit eine Verlängerung der 
Weihnachtsferien vorgeschla
gen . • Wir sollten darüber nach
denken, die Winterferien um 
zwei bis drei Wochen zu verlän
gern und im Sommer entspre-

chend zu kÜIZen', sagte der 
Hamburger CDU-Chef Chris
toph Ploß der . Bild · . Ziel müsse 
sein, bestmöglich durch die Pan
demie zu kommen. Sein Frak
tionskollege Stephan Pilsinger 
(CSU) regte sogar bis zu vierWo
ehen längere Weihnachtsferien 
mit entsprechender Kürzung der 

Oster- und Sommerferien an. 
.Das Wohl der Schüler und Leh
rer muss im Vordergrund ste
hen' , begründete er seinen Vor
schlag .• Offentliche Schulferien
debatten helfen jetzt niemandem 
und sind überflüssig wie ein 
Kropf", hielt Schleswig-Hol
steins Bildungsministerin Karin 

Prien (CDU) dagegen. Nacb An
sicht des Kieler SPD-Bildungs
politikers Martin Habersaat wür
den längere Ferien das Problem 
nicbt lösen. Er spricht sich für 
warme Kleidung und viel Lüften 
aus - wo das nicht geht auch für 
technische Lösungen zur Luft
reinhaltung. Selten 2, 7 
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LEITARTIKEL 

Von Tobias Peter 

Ohne Scheuldappen über 
Schulen diskutieren 

S
oll es in diesem Schuljahr in Zeiten der Corona-Pande
mie verlängerte Ferien im Winter geben - und dafür 
zum Ausgleich weniger freie Tage im Sommer? Der 
Vorschlag aus Teilen der Union ist auf den ersten Blick 

wenig attraktiv - weder für Schüler noch für Lehrer. Und er 
stellt Eltern, die mal wieder neu planen müssten, vor Proble
me. Dennoch: Die Idee hat ihren Reiz. Denn erstens besteht 
die Hoffnung, dass die Situation in Sachen Corona im nächs
ten Sommer eine andere ist, weil es dann womöglich einen 
Impfstoff gibt oder ein wirksames Medikament. Zweitens 
gilt: Selbst wenn wir zu diesem Zeitpunkt noch immer voll 
und ganz in der Pandemie stecken, gäbe es im Sommer nicht 
im gleichen Maß wie in den Wintermonaten Probleme, Klas
senzimmer zu belüften. Denn im Kampf gegen die Corona
Pandemie gilt es auch, die erneute flächendeckende Schlie
ßungvon Schulen und Kitas zu verhindern, um nicht die Bil
dungschancen derjenigen Kinder noch weiter zu verschlech
tern, die zu Hause nicht optimal gefördertwerden können. 

" Ein Vorziehen von 
Ferienzeiten kann ein 
möglicher Weg sein. 

Einen regulären Schulbetrieb zu gewährleisten erfordert 
von allen Beteiligten die Bereitschaft, ohne Scheuklappen 
auch über Lösungen außerhalb der gewohnten Bahnen zu 
diskutieren. Ein Vorz.iehen von Ferienzeiten kann ein mögli
cherWeg sein - zumindest, wenn klarvereinbart ist, dass die 
Unterrichtszeit aus dem Winter im Sommernachgeholtwird. 

Ein anderer kluger Ansatz wäre, den Unterricht im 
Schichtbetrieb zu gestalten. Es ist durchaus vorstellbar, dass 
an weiterführenden Schulen die älteren Schüler erst am 
Nachmittag kommen. Das erfordert zwar mehr Flexibilität 
vonseiten der Lehrer. Doch wann, wenn nicht jetzt, sollten 
wir den Lehrern ein gewisses Maß an Flexibilität abverlan
gen dürfen? Auch der Kaufvon Luftfiltergeräten für die Klas
senräume muss erneut Thema sein. Eltern, die seitvielen 
Jahren darauf warten, dass zumindest mal die Toilettenräu
me in den Schulen ihrer Kinder renoviert werden, mag der 
Glaube an eine schnelle Lösung fehlen. Aber es steht den 
Ministerpräsidenten und Kultusministernja frei, sie mit Ent
schlossenheit zu überraschen. 

Den Schulbetrieb in einer Pandemiesituation so weitge
hend wie möglich aufrechtzuerhalten ist eine komplexe He
rausforderung. Die Politik muss agieren wie ein Schachspie
ler, der bei jedem Schritt stets darüber nachdenkt, was seine 
nächsten Züge sein könnten. Doch davon sind wir in 
Deutschland weit entfernt. 

Dass es in den Sommerferien nicht gelungen ist, eine Fort
bildungsoffensive in Sachen digitales Unterrichten zu star
ten, ist nicht nur höchst bedenklich, es zeigt auch: Politik und 
Schulen sind nicht ausreichend vorbereitet, falls sich die Co
rona-Lage weiterverschlechtert. Das muss sich dringend än
d~. 
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Verlängerte Weihnachtsferien? Ablehnung im Norden 
Politiker in Schieswig-Hoistein wollen statt dessen Schülern so viel Bildung wie möglich bieten und Lerndefizite abbauen 

Von Rabea Osol 

Ulbeck/Klel. Längere Weihnachts
Wld kürzere Sommerferien: Dasfor
dem Unionspolitiker aus Hamburg 
Wld Beflin. In Schleswig-Holstein 
stoßen sie mit der Idee auf Kritik. 
• Wir sollten darüber nachdenken, 
die Winterferien um zwei bis drei 
Wochen zu verlängern und im Som
merentsprechend zu kürzen" ,sagte 
CDU-Politiker Christoph Ploß der 
.Bild". Sein Bundestags-Fraktions
kollege Stephan Pilsinger (CSU) 
stimmt zu und plädiert zudem für 
eine Kürzung der Oster- und Som
merferien . • Das Wohl der Schüler 
Wld Lehrer muss im Vordergrund 
stehen" , begründet er. 

Die Kieler Bildungsministerin 
Karin Prien (CDU) spricht sich 
gegen den Vorschlag aus .• Öffentli
che Schulferiendebatten helfen 
jetzt niemandem und sind überflüs
sig", sagt sie. Ziel sei es stattdessen, 
die Schulen für möglichst viele 
Schüler offen zu halten. Dies sollte 
im Regelbetrieb geschehen und 
falls notwendig, regional oder 
punktuell im Hybridbetrieb - das ist 

das Zuschalten von Schülern übers 
Internet in den Präsenzunterricht. 

Der bildungspolitische Sprecher 
der CDU-Fraktion im Kieler land
tag, Tobias von der Heide, stimmt 
Parteikollegin Prien zu: "Unser Ziel 
ist es, Schülern so viel Bildung wie 
möglich zu bieten." Längere Ferien 
führten zu vermeidbaren Betreu
ungsengpässen bei Eltern . • Wichti
ger ist die Debatte, wie wir Lern
rückstände aufholen und Schülern 
aus bildungsfernen Familien helfen 
können", sagt von der Heide. 

Laut Martin Habersaat, bil
dungspolitischer Sprecher der SPD
Fraktion, löst eine Verlängerung der 
Ferien nicht die Frage, wie in der 
kalten Jahreszeit mit den Anste
ckungen in Schulen und Schulbus
sen umzugehen Ist. • Warm anzie
hen und viel Lütten wird die Haupt
lösungseinrnüssen" ,erklärt Haber
saat. Darüberhinaus müsse es tech
nische Möglichkeiten geben, die 
Luft rein zu halten. Auch die Eintei
lung von Lerngruppen sei sinnvoll-

Die Grünen-Fraktion kritisiert 
den Vorstoß von CDU-Politiker Ploß 
ebenfalls. Die Vorsilzende Eka von 

Kalben nennt die Corona-Ferien 
eine . nettere Bezeichnung für 
Schulschließungen" und betont: 
• Und die wollen wir auf jeden Fall 
vermeiden. " Die Lehrpläne, gerade 
von Abschlussjahrgängen, ließen 
sich nicht verlegen. Zudem gäbe es 
im Sommer mehr Erholungsmög
lichkeiten als im Winter. 

Die FDP-Fraktion stimmt von 
Kalben zu. Die stellvertretende Vor
sitzendeAnita Klahn warnt: • Vor al
lern die Abschlussjahrgänge wür
den unter einer Verlängerung ext
rem leiden. " Um Lerndefizite aus 
dem Lockdown abzubauen, müsse 
man sich mit zukünftigen Formen 
der Unterrichtserteilung beschäfti
gen und die Schulen mit digitalen 
Lenunitteln ausstatten. 

Auch Eltern und Lehrer In 
Schleswig-Holstein lehnen längere 
Winterferien ab. Laut Claudia Pick 
vom Landeselternbeirat (LEB) der 
Gymnasien muss in erster Linie die 
Digitalisierung an Schulen voran
gebracht werden. Dazu gehöre die 
Ausstattung von Schülern und Leh
rern mit einem Internelzugang, 
Lernplattformen und den nötigen 

Eine Verlängerung der Winterferien 
wird im Norden kritisch gesehen. 

Endgeräten. Pick fordert: . Hybrid
unterricht sollte da, wo es möglich 
Ist, verpßichtend sein." Nur so kön
ne überall im Land ein Unterricht In 
angemessener Qualität für alle 
Schüler sichergestellt werden. 

Thorsten Muschinski, Vorsitzen
der des LEB der Gemeinschafts
schulen, plädiert auch füreinen zeit
versetzten Unterricht, eine Enlzer
rung des ölfentlichen Nahverkehrs 
und dauerhafte Masken im Unter-

richt sowie die Installation von 
Schwebstoflfiltern in den Schulen. 
Eine mögliche Ferienverlängerung 
kritisiert er: "DerVorschlag dientle
diglich dazu, die Verantwortung an 
andere, insbesondere die Eltern, ab
zugeben. " Kat ja Coordes von der 
Gewerkschaft Erziehung und Wis
senschaft (GEW) in Schieswig-Hol
stein ergänzt: "Wir brauchen ein 
Gesamtkonzept zum Infektions
schutz an Schulen." 

Der Virologe Jan Rupp vom Uni
versitälsklinikum Schieswig-Hol
stein in Lübeck hält die Feriende
batte für .völligfehlamPlalze". Das 
oberste Ziel sei, den Eintrag von In
fektionen in Schulen zu unterbin
den, aber nicht durch Schulschlie
Bungen. Davor stünden andere 
Maßnahmen im privaten Umfeld 
und bei Zusammenkünften, die 
konsequent umgeselzt werden 
müssen . • Die Streichung von Wo
chen im Sommer wäre auch aus psy
cho�ogischer Sicht ein Rückschritt ", 
betont Rupp. Denn viele hätten 
nach dem schwierigen Jahr 2020 
Hoffnung auf einen geregelten 
Urlaub im nächsten Sommer. 
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Was bedeutet es eigentlich, von der Lernenden zur Lehrenden zu werden? Helena wird das in den nachsten Monaten herausfinden. FOTO: UNSPlASH.COM 

Da ist dieser Zwischenfall im 
Sportunterricht der fünften 
Klasse, an den ich immer 
wieder denken muss: Eine 

Mitschülerin verletzte sich schwer 
am Bein. UnserSportlehrer hatte al
le Händevollzu hIn, uns unterKont
rolle zu bringen, während der Ret
tungsdienst nahte. Mein Mitschüler 
TIm nutzte die Situation aber aus, 
um sich über den Hausmeister lustig 
zu machen, der auch nur helfen 
wollte - aber einfach überfordert 
war. 

Als Folge bekam TIm eine Straf
arbeitaufgebrummt. Und wastater1 
Er verwandelte sie tatsächlich in 
einen Aufsatz, der sein Hänseln 
rechtfertigte. Daraufhin schimpfte 
unsere Klassenlehrerin ihn vor uns 
allen aus: .Hausmeister, Lehrerund 
alle Erwachsene müssen noch viel 
lernen, - aber du musst noch viel, 
viel, viel mehr lerneni· Bitte was1 
Ich war total verblüfft. Was müssen 
Lehrer denn noch lernen1 

Referendarin am Gymnasium 

15 Jahre später, es ist 2020: Jetzt ste
he ich auf der anderen Seite. Lehre
rin statt Schülerin. 25 Augenpaare 
blicken mich neugierig an. In der 
letzten Reihe kichern die 15-jähri
gen Jungs. Und während ich mir 
meine schwitzigen Hände unauffäl
lig an meiner Jeans abwische, 
kommt mir diese Szene wieder in 
den Sinn. Seit dem neuen Schuljahr 
bin ich Referendarin an einem gut
bürgerlichen Gymnasium in Nie
dersachsen - und bemerke schon in 
meiner allerersten ShInde, dass ich 
trotz sechs Jahren Lehramtsstudium 
noch verdammt viel zu lernen habe. 

Das Referendariatistdie 18-monati
ge Ausbildung, die man durchlau
fen muss, um sein zweites Staats
examen abzulegen und am Ende 
Lehrer zu werden. Das erste Staats
examen ist das Studium. Jedes Jahr 
starten bundesweit knapp 30 000 
Lehramtsanwärter und Referendare 
in den Vorbereitungsdienst. 

Motivation und Angst 

Dieses Jahr bin ich eine von ihnen. 
25 Jahre alt, unerfahren, aber voller 
Motivation -und Angst. Denn schon 
im Studium werden wir mit Horror
geschichten dieser eineinhalb Jahre 
gefüttert .• Es war die schlimmste 
Zeit meines Lebens·, berichteten 
mir junge Lehrer mit bedeutungs
vollen Blicken während meiner 
Schulpraktika im Studium. • Wenn 
dein Fachleiter deine Art nicht mag, 
lässt er dich durchfallen·, erzählte 
mir der Freund von einem Freund 
eines Freundes. Und parallel finden 
Studien heraus, dass etwa 31 Pro
zent der Referendare in ihrer psy
chischen Gesundheit beeinträchtigt 
sind. Wahnsinn I Motivation geht 
anders. 

In Niedersachsen gibt es 18 Stu
dienseminare- sozusagen die Schu-
1en für Referendare. An diese ge
langt man über eine zentrale Bewer
bung. Wenn man einem Standort 
wie beispielsweise Leer, Oldenburg 
oder Göttingen zugeteilt wird, ver
teilt das Seminar seine Referendare 
wiederum an die Schulen in dieser 
Umgebung. Wie oft die Referendare 
von ihren Fachleitern - den Lehrer
Lehrern - besucht werden, unter
scheidet sich wiederum je nach Se
minar. Und damit es noch kompli-

Helena wird Lehrerin: In der MADS
Kolumne nDie Referendarin~ erzählt 
sie davon. ILLUSTRATION: AMEliE 11001( 

zierterwird, gibt es von Bundesland 
zu Bundesland noch größere Unter
schiede in der Ausbildung, denn 
schließlich ist die nun mal Sache der 
Länder. 

"Stress pur" 

Doch eines haben alle gemein -
egal, ob Köln, Kassel oder Berlin: 
Überall bedeutet die Ausbildung 
Stress pur. Werde ich noch Zeit für 
mein Handballtraining, meine 
Freunde und Urlaub haben1 Was 
mache ich, wenn ich durchfalle? 
Werde ich nette Kollegen an meiner 
Schule finden, die mir helfen? Mit 
diesen Fragen und den Horrorge
schichten im Hinterkopf schlug ich 
mich bis zum Start Ende August he-

rum. Und wagte dann den Sprung 
ins kalte Wasser. 

Seitdem lerne ich nun Schwim
men - und nehme euch dabei mit: 
auf meinen eineinhalbjährigen und 
sicherlich harten Weg durch das Re
ferendariat. Ich erzähle euch von 
der sagenumwobenen Welt hinter 
der LehrerzimmertUr und gucke, 
was an den Schauergeschichten 
dran ist. Ich berichte, wie es ist, 
18Monate unter Dauerbeobach
tung von Schülern, Schulleitern und 
Ausbildern (da sind sie wieder, die 
Fachleiter) zu stehen. Wie es ist, 
Schiller zu benoten, die so alt sind 
wie meine Mitspielerinnen in mei
ner Handballmannschaft. Darüber, 
was im Lehrerzimmer so abgeht. 
Kurz: Was es heißt, vom Lernenden 
zu einem Lehrenden zu werden. 

ErsterTag als lehrerin 

Zwei Erkenntnisse kann ich jedoch 
schon nach meiner allerersten Stun
de mit euch teilen. Erstens: Frau 
Braun hatte damals vor 15 Jahren 
recht: Man lernt nie aus. Zwar kann 
ich als Digital Native problemlos mit 
dem Smartboard umgehen und 
kenne zehn verschiedene Metho
den, wie Schiller einen Text lesen 
können. Doch als eine Biene im 
Klassenraum die Schüler zum Eska
lieren gebracht hat, stand ich vorih
nen wie das Schaf vorm Kuhstall. Da 
kann ich so viel mit der Klangschale 
dömmeIn, wieich will. Bringtnichts. 
Zweitens: Trage an einem Tag, an 
dem du schwitzige Finger vor Auf
regung bekommen könntest, kein 
hellgraues Shirt. Vor allem nicht am 
ersten Tag deines Referendariats. 

Von Helena Fischer 
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